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NvK verfasst sein Werk ‚De aequalitate‘, das er Petrus <Balbus> widmet.2)
Druck: H.G. Senger, in: h X , - (mit Angabe der Handschriften und älteren Drucke).
Erw.: Vansteenberghe, Cardinal , ; Koch, Vier Predigten ; Meuthen, Die letzten Jahre ; Cranz, De aequali-

tate f.; Flasch, Geschichte einer Entwicklung f.; H.G. Senger, in: h X , IX-XXIX; Ders., in: Brösch u.a. 
(Hg.), Handbuch NvK - (mit Verweis auf die philosophische Lit.).

1) Zur Datierung s. H.G. Senger, in: h X  p. XXI-XXIII; ders., in: Brösch u.a., Handbuch NvK -.
2) Der Widmungsadressat wird in der Vorrede nur als Petrus angesprochen; s. h X : Promiseram tibi, Petre, 

aliqua de aequalitate conscribere ad exercitationem intellectus tui veritatis avidi et ad capacitatem apti, ut 
sermones theologicos subintrares, sed me legationis apostolicae occupatio citius et limatius adimplere 
non permisit. Der Adressat wurde zunächst mit Peter von Erkelenz identifiziert; vgl. Vansteenberghe, Cardinal , 
. Erst Hans Gerhard Senger zeigte, vor allem anhand der Widmung von ‚De apice theoriae‘ () für Peter von 
Erkelenz, dass in ‚De aequalitate‘ ein anderer Petrus gemeint sein dürfte, nämlich der Pisaner Kleriker und Humanist 
Pietro Balbi († ); s. Senger, in: h X , XXVII-XXIX. Vgl. auch Flasch, Geschichte einer Entwicklung . Pietro 
Balbi hatte gleichzeitig mit NvK in Padua studiert. Seit  ist er als Familiar des Kardinals Bessarion bezeugt, der ihm 
die Aufsicht über einige süditalienische Klöster übertrug. Ab  war er Bischof von Tropea. Er beherrschte meisterhaft die 
griechische Sprache und fertigte einige Übersetzungen an, die teilweise in der Bibliothek des NvK erhalten sind; s. B-
-K, StiB, Cod. Cus. , L, BL, Cod. Harl. . NvK lässt ihn als Dialogpartner in ‚De li non 
aliud‘ (/) auftreten. Zu ihm vgl. A. Pratesi, in: DBI  () f.; Monfasani, Pseudo-Dionysius the Areopagite 
-, -; H.D. Saffrey, Pietro Balbi et la première traduction latine de la Théologie platonicienne de Proclus (), 
in: ders., L’héritage des anciens au Moyen Âge et à la Renaissance (Histoire des Doctrines de l’Antiquité classique ), 
Paris , -; Monfasani, Byzantines and the Greek Language .
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